„Beten, wie geht das eigentlich?“

Herbstaktion der Diözese St. Pölten "Zeit zu beten" lädt zur Wiederentdeckung des Gebets ein

Wissen wir eigentlich, wie man betet? „Die selbstverständlichsten Dinge sind oft schwer zu erklären oder zu erlernen. So ist es auch mit dem Gebet.“ Das schreibt Bischof Klaus Küng im Vorwort des Begleitheftes der diesjährigen Herbstaktion der Diözese St. Pölten. In einer Art „Exerzitien im Alltag“ Schritt für Schritt lernen, wie man eigentlich betet, und zwar da, wo man gerade ist, im Alltag, im Bus, in der Freizeit: mit Hilfe eines Behelfs ist das diesen Oktober möglich und leichter geworden. 

Nachdem die den beiden diözesanen Aktionen „33 Schritte“ im letzten Jahr und „7 Schritte“ in der vergangenen Fastenzeit doch jedes Mal knapp 10.000 Menschen zu neuen geistlichen Impulsen in ihrem Alltag motiviert haben, soll auch der kommende Rosenkranzmonat Oktober zu einem „Einkehrtag zu Hause“ genutzt werden. Diakon Markus Riccabona, Leiter des diözesanen Kommunikationsbüros, über die Aktion „Zeit zu beten – eine Hinführung zur Freundschaft mit Gott“: 

„Der Behelf, den jeder in unserer Diözese bestellen kann, enthält eine allgemeine Einleitung in das Gebet. Danach wird der Leser anhand der Stationen des Rosenkranzes, entlang des Lebens Mariens in die Geheimnisse des Gebets und einer gelungenen Beziehung zu Gott eingeführt. Dazu muss man nicht einmal den Rosenkranz schwingen können – es soll eine echte Einführung in die Grundlagen werden.“ 

Die Diözese möchte im kommenden Herbst – beginnend mit dem „Rosenkranzfest“ am 7. Oktober – zudem auf Fülle an Gebetsangeboten in den einzelnen Pfarren aufmerksam machen: Unzählige Gebetskreise von Familien, Müttern und Jugendlichen sowie Anbetungsstunden und das traditionelle Rosenkranzgebet unterstützen, ja tragen gleichsam das Leben in den Gemeinden. Wo es noch keine Gebetsinitiativen gibt, soll die Herbstaktion eine Anregung sein. „Es wäre besonders schön, wenn die Übenden durch das Gebet der ganzen Pfarrgemeinde unterstützen werden könnten“, so Bischof Küng. „Im Rosenkranzmonat Oktober bietet es sich zudem an, gemeinsame Gebetsmomente zu versuchen, bei denen ein ‚Lernender’ sich anhängen kann.“
Warum also die Zeit nach den Sommerferien nicht gut nutzen – und ganz nebenbei einen Neustart auch in unserer Beziehung zu Gott versuchen? Mit „Zeit zu beten – eine Hinführung zur Freundschaft mit Gott“ kann der Einstieg gelingen. 
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